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Liebe Glücksuchende,
es sind zwei Nebenflüsse, deren Mündungen den Mittelrhein  
begrenzen. Im Süden die Nahe, im Norden die Sieg. Oder anders 
ausgedrückt: Bingen und Bonn. Dazwischen liegt eines der schönsten 
Täler Europas. Eine Landschaft wie aus dem Bilderbuch – mit Schlös-
sern und Burgen, wie man sie so dicht aneinander sonst kaum noch 
findet! Eine Kulturregion ohne Beispiel, die Kaiser und Päpste, Kanzler 
und Könige faszinierte. Und zahlreiche Menschen, die am Rheinufer 
bis heute ihre Seele baumeln lassen. Glücksucher aus allen Regionen 
der Welt! 
Auch ich habe viele schöne Stunden und Tage am Mittelrhein ver-
bracht, bin als Journalist mit Staatslenkern wie dem US-Präsidenten an 
der Loreley vorbeigeschippert – oder zu Fuß auf den Höhen am Ufer 
entlanggewandert. Und manchmal war ein Fläschchen Wein Begleiter, 
das den Lärm der Züge, Autos und Schiffe im Tal oft vergessen ließ. 
Für mich ist der Mittelrhein ein natürliches Gesamtkunstwerk. Eine 
Melange aus Farben und Formen, die immer wieder Neues bietet, je 
nach Jahres- und Tageszeit. Einiges habe ich bei der Recherche zu die-
sem Buch ganz neu entdeckt – zum Glück für Sie! Und noch größeres 
Glück ist, dass die meisten Glücksorte zum Nulltarif zu haben sind! 
 
Ihr Günter Schenk 
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x Dampfer Goethe, KD Rhein Main, Schiffsanleger: Konrad-Adenauer-Ufer, 56068 Koblenz,  
und Rheinstraße, 65385 Rüdesheim 

x ÖPNV: RB, Koblenz Hauptbahnhof bzw. Rüdesheim Bahnhof

Unterwegs mit Goethe
 1 Mit dem Schaufelradschiff ab Koblenz 

Nostalgie in R(h)einkultur: Eine Schifffahrt mit der Goethe lässt Herzen 
höherschlagen. In der Saison ist die alte Schiffsdame täglich zwischen 
Koblenz und Rüdesheim unterwegs: morgens hin und nachmittags zu-
rück. Mit einem Tempo wie aus der Postkutschenzeit, maximal 14 m/h 
zu Berg und fast doppelt so schnell zu Tal. 
4 Meter sind die Seitenräder hoch, an die jeweils acht 3 Meter breite 
Radschaufeln montiert sind, angetrieben von starken Hydraulikmotoren 
aus Schwedenstahl. 150 Liter Diesel verbrauchen sie stündlich. Als das 
Schiff im Juli 1913 vom Stapel gelassen wurde, feuerte man noch mit 
Kohle. Offen war damals der Ruderstuhl, der Kapitän damit Wind und 
Wetter ausgesetzt. 
Gut 5 Meter länger und 5 Zentimeter breiter ist die Goethe seitdem ge-
worden. Schon Mitte der 1920er-Jahre wurde sie zum Salondampfer 
veredelt, der zwischen Köln und Mainz bis zu 2400 Fahrgäste befördern 
durfte. Ende des Zweiten Weltkriegs aber versenkten ihn amerikanische 
Tiefflieger im Rhein. 

In den Nachkriegsjahren wurde die Goethe gehoben, res-
tauriert und 1953 wieder in Dienst gestellt – bis der 
Dampfkessel so marode war, dass man das Schiff stilllegte. 
Allenfalls als Kulisse für Kriminalkomödien mit Willy 
Millowitsch oder Mario Adorf war der Pott jetzt noch gut! 
Schließlich aber möbelte man die Goethe für 13 Millionen 

Mark wieder auf und stellte die Dampfmaschine unter Denkmalschutz. 
Die Umstellung des Schiffsantriebs von Kohle auf Diesel war freilich auf 
Dauer nicht aufzuhalten. 
Heute hat der Kapitän auf der Goethe längst ein Dach über dem Kopf, 
hilft ihm modernste Technik durch die Engstellen des Mittelrheins. Auch 
sonst ist das Schiff fürs digitale Zeitalter gerüstet. Vier nostalgische 
Salons verströmen aber noch immer den Charme der Goldenen Zwan-
zigerjahre. Und noch immer geht der Ton der Schiffssirene, der zum 
Ablegen erklingt, durch Mark und Bein! 

Die Goethe fährt täg-
lich (Ende Apr.–Anfang 

Okt.) um 9 Uhr ab Koblenz,  
zurück von Rüdesheim  

um 16.15 Uhr. 

TIPP
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x Café Zeitgeist, Untere Marktstraße 10, 56154 Boppard, Tel. (0 67 42) 8 96 78 00 
x ÖPNV: RB, Boppard Bahnhof

Herzliche Puppenstube
 2 Café Zeitgeist in Boppard

Auf dem Tisch steht ein Latte macchiato, daneben ein Teller mit einem 
Stück dunklem Schokoladenkuchen. Dazu grüßt in einer kleinen Vase 
eine duftende Blume. Unterm Tisch schlappt der Hund frisches Wasser 
aus dem Napf. Es ist Kaffeezeit in Boppard. Gelegenheit, im ältesten 
Fachwerkhaus der Stadt haltzumachen: einem Prachtbau aus dem frühen 
16. Jahrhundert. Liebevoll hat man ihn in den letzten Jahren restauriert – 
zum Café Zeitgeist aufgemöbelt. 
Vor dem Haus, in der für Autos gesperrten Gasse, gibt es ein paar Tische 
für Frischluftfanatiker mit Blick auf die mächtige Severuskirche. Gleich 
um die Ecke fließt der Rhein. „Betritt unser Haus ohne Falschheit und 
List, dann nehmen auch wir dich so auf, wie du bist“, verheißt ein Spruch 
auf den Fachwerkwänden. Verwinkelt sind die Innenräume des Cafés, 
so wie in mittelalterlichen Anwesen eben üblich. Das Ganze hat die 
Herzlichkeit einer Puppenstube. Holzboden und passende Deckenbalken 
verströmen Gemütlichkeit. 
„Dem Genuss verpflichtet“: Diesen Leitspruch verfolgt man in dem klei-
nen Café. Und weil die Chefin leidenschaftlich gern backt, sind die haus-
gemachten Kuchen sehr gefragt. Nicht nur für eine Pause im Café, son-
dern auch für zu Hause, wie man an den Besuchern sieht, die sich mit 
Kuchen- und Tortenstückchen auf den Heimweg machen. Die kleine 
Karte bietet Kaffee- und Teespezialitäten – und Frühstück den ganzen 
Tag. Ganz einfach mit Brötchen, Toast und zwei verschiedenen Marme-
laden. Oder opulenter mit Wurst, Käse und Eiern von Freilandhühnern. 
Laktosefreie Milch gibt es, sogar veganen Brotaufstrich. 
Eine Tafel am Eingang hat aufgelistet, was das Leben schöner machen 
kann: Liebe, Zeit, Träume, Freude – und natürlich Glück. In Boppard 
scheint es die Chefin mit ihrem Café gefunden zu haben. „Bis zum 
nächsten Mal“, gibt sie mir mit auf den Weg nach Hause.

10
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x Kletterwald Sayn, Im Brexbachtal, 56170 Bendorf/Sayn, Tel. (0 26 22) 9 86 92 60,  
www.kletterwald-sayn.de 

x ÖPNV: Bus 8 ab Koblenz Hauptbahnhof, Haltestelle Schloss Sayn (rund 20 Minuten Fußweg)

Erlebnis für Alt und Jung
 3 Im Kletterwald Sayn

Hoch hinaus wollen viele. Im Brexbachtal ist das für fast jeden möglich. 
Dort liegt mitten im Wald, nur ein paar Fußminuten hinter der Abtei-
kirche im Bendorfer Ortsteil Sayn, ein schöner Kletterparcours: 140 Sta-
tionen, die es mithilfe von Muskelkraft und Seilen zu erobern gilt. Ein 
luftiger Abenteuerspielplatz für Jung und Alt! 
Angst braucht keiner zu haben – auch in 22 Meter Höhe nicht, wo man-
ches Herz schon mal höherschlägt. Geschulte Trainer achten darauf, 
dass jeder nur bestens gerüstet auf Klettertour geht. Dazu gehören wet-
terfeste Kleidung und passendes Schuhwerk. Sandalen bleiben am besten 
am Boden! Spezielle Sicherungssysteme verhindern Abstürze und Un-
fälle. Und sein Tempo bestimmt jeder selbst – auch den Schwierigkeits-
grad, mit dem der Kletterer den Seilparcours mit seinen Brücken, Netzen 
und Leitern angeht. 
Früh übt sich im Brexbachtal, wer ein Meister werden will. Schon ab 
dem vierten Geburtstag und einer Greifhöhe von 1,20 Meter ist man auf 
dem Kinderparcours willkommen. Ab 6 Jahren steht dann der richtige 
Parcours zum Klettern offen. Kinder bis zum zwölften Lebensjahr muss 
jedoch immer ein Erwachsener direkt oder indirekt begleiten, weil das 
gesamte Sicherungssystem eine Greifhöhe von 1,60 Meter verlangt. 
Die Tour durch den Kletterwald, für die einen engagierter Freizeitsport, 
für andere das Selbstbewusstsein stärkende Mutprobe, ist vor allem auch 
eine Auseinandersetzung mit der Natur. Sie verlangt keine überdurch-
schnittliche Fitness, aber Respekt vor dem Wald. Darüber lässt sich treff-
lichst in der Almwirtschaft sinnieren oder auf einem der zahlreichen 
Picknickplätze, wo man seine eigene Brotzeit mitbringen kann.  
Der Kletterwald ist gewöhnlich von Ende März bis Anfang November 
geöffnet. Die Eintrittspreise richten sich nach der Dauer des Aufenthaltes. 
Die Einweisungen in den Kletterkurs starten alle 30 Minuten.

12
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